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wissenschaft oder legende ? Viele Mythen ranken sich um die Entstehung des faszinieren-
den Dammes aus den rund 40.000 und bis zu 12 Meter hohen ineinandergreifenden Basalt-
säulen. Der bekanntesten Erzählung nach wurde der Damm vom irischen riesen Fionn mac 
Cumhaill erschaffen, um sich mit seinem schottischen wiedersacher Benandonner zu duel-
lieren. Geologen führen die Entstehung des Basaltdammes auf die Hinterlassenschaft von 
lavaströmen zurück, die hier vor mehr als 60 Millionen Jahren abkühlten und schrumpften. 

wissenschaft oder legende ? Magisch auf jeden Fall!
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FertiGstellunG Sommer 2012

arChiteKt heneghan peng architects | Dublin 2 [ir]

liChtPlaner Bartenbach lichtlabor

PrODuKte beleuChtunG 
 lED-Einbauspots; Einbaudownlights; abgependelte Downlights 
 [in jede richtung schwenkbar]; verschiedene lED-lichtlinien; 
 taliluX®-E mit Parabolraster; Einbauleuchte 3001X27; oMEGa 76; 
 PuntEo®-H

 wanD- unD tÜrVerKleiDunG 
 wandverkleidung [ca. 360 m²]: aluminium eloxiert ohne und 
 mit rV-l6 Perforation; speziell pulverbeschichteter Stahl mit 
 rV-l6 Perforation als Projektionsfläche; ca. 10 m² türverkleidung 
 aus eloxiertem aluminium [DuroPlan® a100] 

Der Giant’s Causeway, der Damm des riesen, ist ein faszinierender ort an der nördli-

chen Küste des nordirischen County antrim. Mit dem seit 2012 eröffneten Giant's Cause-

way Visitor Centre schufen die Dubliner architekten von heneghan peng architects ei-

nen imposanten, aber zugleich zurückhaltenden ort, der anhand interaktiver Exponate 

wissenschaft und legenden zum leben erweckt. Die durchgängige Fassadenstruktur 

aus vertikalen Fenstern und schwarzen Basaltpfosten spiegelt die natürliche Geomet-

rie der vulkanischen Küstenlandschaft wieder. Bei Einbruch der Dunkelheit setzen die 

innen- und außenbeleuchtung von durlum die basaltanmutende Fassadenstruktur in 

Szene und unterstreichten die markante Geometrie des Gebäudes – die eigentlichen 

lichtquellen sind dabei kaum sichtbar. „Das Gebäude wird landschaft und die land-

schaft selbst bleibt spektakulär und ikonisch“, fassen die architekten zusammen.

Die gezielt eingesetzten lED-lichtlösungen, von lichtlinien und Bodeneinbaustrahlern 

über Einbauspots bis hin zu diversen Downlights, verschmelzen mit der architektur. Die 

Beleuchtung des ausstellungsbereichs ist an wechselnde ausstellungen entsprechend 

anpassbar. Schmale, dezente Downlights mit hochwertigem Edelstahlgehäuse wurden 

speziell für das Projekt entwickelt. Über filigrane rohre abgependelt, sind sie in jede 

richtung schwenkbar und bieten einen flexiblen lichtfokus. neben der Beleuchtung lie-

ferte durlum ca. 360 m² rechteckige und trapezförmige wandverkleidungen, die im aus-

stellungsbereich teilweise speziell als Projektionsflächen ausgeführt wurden.

Zudem wurde das Projekt für den respektvollen umgang mit der umgebung, die Ver-

wendung lokaler Baumaterialien sowie energieeffizienter Beleuchtung vergangenes 

Jahr mit dem BrEEaM®-Zertifikat für besondere nachhaltigkeit ausgezeichnet.
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